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Z
unehmender Tiefgang der im-
mer größer werdenden Con-
tainerfrachtschiffe im inter-

nationalen Schiffsverkehr stellt die
norddeutschen Häfen vor Probleme.
So ist absehbar, dass die nächste Ge-
neration der Schiffsriesen bei voller
Ladung in der Elbe kaum noch genug
Wasser unter Kiel haben wird, um Ham-
burg sicher zu erreichen. Vor diesem
Hintergrund war der Bedarf nach einem
neuen Tiefwasserhafen an der deut-
schen Nordseeküste unabweisbar. Der
Jadebusen bei Wilhelmshaven erwies
sich aufgrund einer vorhandenen Was-
sertiefe von bis zu 18 Metern als geo-
grafisch, hydrologisch und logistisch
idealer Standort für einen neuen Fracht-

hafen, der dort seit März 2008 im Auf-
trag der JadeWeserPort Realisierungs
GmbH & Co. KG mit einem geplanten
Gesamt-Investitionsvolumen von 950
Millionen Euro gebaut wird. Die jähr-
liche Umschlagskapazität des Con-
tainerhafens liegt bei 2,7 Millionen
TEU (Standardcontainer). Die ersten
1.000 Meter Kaje stehen im Herbst 2011
zur Verfügung. Bis dahin ist allerdings
eine Baumaßnahme zu verwirklichen,
die nicht nur in Deutschland ihres-
gleichen sucht.

Sowohl das eigentliche Be- und Ent-
ladeterminal mit 130 Hektar Fläche und
16 Containerbrücken als auch die daran
angeschlossene 160 Hektar große Logis-

tikzone werden vollständig dem Meer
abgerungen: Hinter mächtigen, aus Ge-
stein aufgeschütteten Dämmen wird
solange Sand eingespült, bis „Festland“
entstanden ist,das die notwendige Stand-
sicherheit für die Hoch- und Verkehrs-
bauten hat. Bevor diese jedoch im
JadeWeserPort entstehen,ist ein wichtiges
Element der Infrastruktur buchstäblich
im Boden zu versenken: Die Abwasser-
leitung, insbesondere die Systeme für
die Niederschlagsentwässerung.Auf den
fast 400 Hektar Oberfläche fallen bei
starken Niederschlägen riesige Wasser-
mengen an. Diese werden direkt in die
Nordsee abgeleitet.

Diesen wichtigen Job übernehmen im
ersten Bauabschnitt Rohre, die dem
neuen Hafen in Sachen Größe in nichts
nachstehen. Die zentralen Adern des
Entwässerungssystems, die im Frühjahr
und Sommer 2009 verlegt wurden, be-
stehen aus glasfaserverstärkten Kunst-
stoff (GFK-)Rohren in Nennweiten von
DN 2000 bis DN 3000. Die Riesen-
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Der JadeWeserPort ist eines der momentan
größten und spektakulärsten Bauvorhaben
in Deutschland.

Gelagerte FLOWTITE-Wickelrohre warten auf ihren Einbau.

Auf einer der größten Wasserbaustellen Deutschlands entsteht derzeit bei Wilhelmshaven
der JadeWeserPort. Zum Einsatz kommen dort auch 400 Meter GFK-Wickelrohre in Nenn-
weiten von DN 2000 bis DN 3000. Die mächtigen, in der patentierten FLOWTITE-Wickeltech-
nik gefertigten Rohre stellen die Ableitung der Niederschläge von dem 130 Hektar großen
Umschlagterminal und der rund 160 ha großen Logistikzone sicher.
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JadeWeserPort: Riesige Rohre 
für einen gigantischen Hafen
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röhren werden von der Amitech Ger-
many GmbH, in Mochau/Sachsen in
einer speziellen Wickeltechnik, dem
sogenannten FLOWTITE Verfahren,
hergestellt. Diese spezielle Fertigungs-
technik bietet ein Höchstmaß an Flexi-
bilität, was extreme Dimensionen und
ungewöhnliche Maße angeht. So ist
man in Mochau seit drei Jahren in der
Lage, auf einer eigens nachgerüsteten
Fertigungsstraße Rohre bis zu drei
Metern Durchmesser (DN 3000) zu
wickeln – und das bedarfsgerecht in
beliebigen Wandstärken und Längen.
Eine herausragende Eigenschaft des
Werkstoffs GFK ist dessen extreme Trag-
fähigkeit. Das ermöglicht Rohre mit
großer statischer Belastbarkeit bei ver-
gleichsweise geringen Wandstärken: Die

größten Rohre für den JadeWeserPort
sind gerade einmal 50,5 Millimeter stark.
Ein weiterer Vorteil von GFK ist dessen
geringes spezifisches Gewicht. Selbst
die in Wilhelmshaven verlegten Sechs-
Meter-Rohre DN 3000 wogen nicht
mehr als 5.700 Kilogramm. Stahlbeton-
rohre vergleichbarer Dimension wären
kaum zu transportieren und nur mit
schwerstem Gerät einzubauen gewesen,
wohingegen bei den FLOWTITE-
Rohren ein größerer Baustellenbagger
zur Installation ausreichte. Damit sind
die GFK-Rohre eine nicht nur wirt-
schaftlich, sondern auch technisch vor-
teilhafte Option.

Insgesamt lieferte Amitech Germany
bislang 336 Meter DN 2000 und 66 Meter
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DN 3000 GFK-Wickelrohre nach Wil-
helmshaven,die schnell und problemlos
in der Terminalzone verlegt werden
konnten. Für weitere Bauabschnitte im
Logistikbereich des JadeWeserPorts
stehen die sächsischen Rohrexperten
bereit – und das auch für kleinere Nenn-
weiten.Obgleich in Wilhelmshaven bis-
lang die extreme Größe ein entschei-
dender Trumpf war: Das Leistungsspek-
trum des GFK-Wickelrohrsystems und
seiner Formteile beginnt bereits bei DN
150, sodass auch vollständige Ent-
wässerungsnetze inklusive der Schächte
aus GFK geliefert werden können.
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Baustellenreport

Schalung für ein Verteilerbauwerk mit 
integrierten GFK-Mauerwerkskupplungen.

Anlieferung der Rohre DN 3000 zum JadeWeserPort

Installation 
eines Doppelrohr-
strangs für die Nieder-
schlagswasserableitung 
des JadeWeserPorts


